
EG
V

 /
 T

YE
St

an
d

: M
ai

 2
02

2
EG

V
 /

 T
YE

St
an

d
: M

ai
 2

02
2

EG
V

 /
 T

YE
St

an
d

: M
ai

 2
02

2

EIN ORT DER 
TÄUSCHUNGEN

EIN ORT DER 
VERWÜSTUNG

EIN ORT 
DER QUELLEN

EIN ORT DER 
VERZWEIFLUNG

EIN ORT DES
ZUSAMMENHALTS

EIN ORT 
DER ZEIT

EIN ORT DER 
MUTLOSIGKEIT

EIN ORT DER 
ORIENTIERUNG

EIN ORT DES 
SCHEITERNS

EIN ORT DER 
ENTSCHEIDUNGEN

EIN ORT 
DES RINGENS

EIN ORT DES 
ÜBERFLUSSES

EIN ORT 
DER KLARHEIT

EIN ORT 
DES LEBENS

EIN ORT DER 
GOTTESBEGEGNUNG

EIN ORT 
DER NÄHE

EIN ORT DER HEIMAT

EIN ORT DER 
VERGEBLICHKEITEN

EIN ORT 
DER SEHNSUCHT

EIN ORT DER 
GENÜGSAMKEIT EIN ORT DER

ERSCHEINUNGEN

Zielbild 2030+

IN DER WÜSTE GEHT ES UM ALLES ODER NICHTS. 

SIE ZWINGT ZU KLAREN ENTSCHEIDUNGEN UND RASCHEM HANDELN. 

WO STEHEN WIR? WIE GEHEN WIR?

Sind wir noch zu retten?

Scan:

EIN ORT EIN ORT 
DER SEHNSUCHTDER SEHNSUCHT

EIN ORT 
DES STERBENS

TRAININGSBUCH: 

In der Wüste



Mein Kirchenbild
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NELLER NEUEVANGELISIERUNG

KIRCHE MIT OFFENEN SPIRITUELLEN ANGEBOTEN

FÜR ALLE
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Zielbild 2030+

Welches Bild haben wir von „unserer“ Kirche? 
Wo fühlen wir uns zuhause und aufgehoben? 
Mit welchen Vorstellungen fremdeln wir?

UNTERSCHIEDLICHE VORSTELLUNGEN FÜHREN 

ZU UNTERSCHIEDLICHEN PRIORITÄTEN. 

MACHEN SIE DEN TEST

Mit dem Kirchenbild-Navigator 
können Sie online, interaktiv 
und anonym ihre persönlichen 
Präferenzen abgleichen.

TRAININGSBUCH:

3. Mein Kirchenbild

Tipp!

 KIRCHE AUS LEBENSVERÄNDERNDER KRAFT DES EVANGELIUMS UND EINSATZ FÜR DIE GESELLSCHAFT 
Unser verbindliches 
Kirchenbild, 
das den Rahmen setzt.
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NUTZEN SIE DAS TRAININGSBUCH, 

UM DAS WIMMELBILD 

INTERAKTIV ZU ENTDECKEN.

Tipp!

Aus der Kra� des Evangeliums 
leben und für Menschen da sein.

TRAININGSBUCH:

2. Ein Kirchenbild, das den Rahmen setzt 



Die Schlüsselthemen
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Zielbild 2030+

 GELUNGENE LEITUNG ENTFALTET DIE                             

 POTENZIALE DER MENSCHEN                                              

Leitung hat viele Gesichter und Facetten.

Es geht um gegenseitiges Vertrauen, um 
geteilte Verantwortung, um eine aktive 
Beteiligung.

Leitung gelingt dann, wenn „der Zug Kirche“ 
fährt und niemand die Notbremse ziehen 
muss.

 CORONA WIRKT WIE EIN BRENNGLAS                                                                           

Als Kirche werden wir in der Krise in vielen
Formen gebraucht. Aber: Als Kirche waren 
wir für die Menschen oft unsichtbar.

Als Kirche sind wir gelähmt,  immer, wenn 
wir den einen Fehler wiederholen: Wenn 
wir versuchen, neue Situationen mit altem 
Werkzeug zu bearbeiten.

Unsere Angebote und Aktivitäten haben 
dort funktioniert, wo sich die Kirche an den 
akuten Lebens- und Glaubensthemen der 
Menschen orientiert.

 „DU SOLLST DEN HERRN, DEINEN GOTT, LIEBEN              

 MIT DEINEM GANZEN HERZEN UND DEINER                    

 GANZEN SEELE, MIT DEINER GANZEN KRAFT                                      

 UND DEINEM GANZEN DENKEN,                                            

 UND DEINEN NÄCHSTEN WIE DICH SELBST.“                                                       

Wenn wir diesen Auftrag ernst nehmen, reicht 
das Gesangbuch allein nicht.

Für Christinnen und Christen sind Gottes- und 
Nächstenliebe untrennbar miteinander 
verbunden. Das muss sich im Einsatz aller 
Ressourcen widerspiegeln. Dazu müssen 
Schwerpunkte neu gesetzt werden.
    

 ENGAGEMENT MUSS IN SEINER GANZEN                    

 VIELFALT GEFÖRDERT WERDEN                                                           

Als Christinnen und Christen glauben wir, dass 
Gott in jedem Menschen Potenziale anlegt.

Erst wenn diese individuellen Begabungen 
leuchten, realisiert sich Christsein in der Welt.

Als Kirche von Paderborn ist es unser Auftrag, 
Engagement in seiner ganzen Vielfalt  
professionell zu fördern. 
Dafür sollen künftig personelle Ressourcen 
freigemacht bzw. freigehalten werden.

TRAININGSBUCH:

5. Schlüsselthemen verstehen 

MEHR ZUM AKTUELLEN STAND 

DER SCHLÜSSELTHEMEN: 

WWW.DIOEZESANER-WEG.DE

Tipp!

IM ZUSAMMENSPIEL ERGEBEN DIE SCHLÜSSELTHEMEN EIN GESAMTBILD

 ENGAGEMENT MUSS IN SEINER GANZEN                    

 VIELFALT GEFÖRDERT WERDEN                          

Als Christinnen und Christen glauben wir, dass 

IM ZUSAMMENSPIEL ERGEBEN DIE SCHLÜSSELTHEMEN EIN GESAMTBILD

 ES GIBT NICHTS SCHÖNERES IN DER KIRCHE               

 ALS DIE LITURGIE                                                                    

In ihr begegnen wir Gott, wenn wir mitein-
ander das Leben entlang seiner Wegmarken 
feiern – bis hin zum Tod und darüber hinaus.

Dazu bietet die Liturgie der Kirche eine Fülle 
an Möglichkeiten, die wir in all ihrer Vielfalt 
nutzen und weiterentwickeln.

Dabei setzen wir auf geteilte Verantwortung, 
wertschätzende Reflexion und gesicherte 
Qualität.

 DIE PASTORALEN RÄUME LEBEN AUS DEN                      

 BEDÜRFNISSEN DER MENSCHEN –                                                  

 ODER SIE SCHEITERN                                                               

  
Menschen kehren der Kirche auch deshalb 
den Rücken, weil diese nichts mehr mit ihrem 
Leben zu tun hat. Deshalb konzentrieren wir 
uns darauf, das pastorale Handeln konse-
quent auf die Lebens- und Glaubenswelten 
der Menschen im Sozialraum auszurichten.

Wenn wir den Pastoralen Raum konsequent 
weiter denken, eröffnen sich Handlungsräu-
me, in denen wir profilierte Schwerpunkte 
setzen dürfen: missionarisch und diakonisch.



Energieausweis für Teams
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Zielbild 2030+

Gehen wir sorgsam und 
effizient mit der verfügbaren
Energie um – der eigenen, aber
auch mit externen Ressourcen?

Wo und wann fehlt uns Energie:

in bestimmten Situationen oder 

Konstellationen?

Welche Farbe geben Sie der 
Energie-Effizienz im Team: 
Rot, Gelb oder Grün?

GILT NICHT NUR FÜR GEBÄUDE: ENERGIE-EFFIZIENZ IST ENTSCHEIDEND

FÜR DAS ZUSAMMENSPIEL IM TEAM.

TRAININGSBUCH KAPITEL:

6. Vereinbarungen tre� en 
MEHR FRAGEN UND IMPULSE 

IM INTERAKTIVEN TRAININGSBUCH.

Tipp!

Wo sind unsere Energiequellen: 
für jede und jeden individuell 
und für uns als Team? 
Wer und was gibt uns Energie?

Gehen wir sorgsam und 
effizient mit der verfügbaren

Wo sind unsere Energiequellen: 

Wo und wann fehlt uns Energie:

in bestimmten Situationen oder 

VERBESSERUNGSIDEEN



Haltung zeigen
ERST WENN DIE PROGRAMMATIK DES ZIELBILDES 2030+ MIT LEBEN 

GEFÜLLT WIRD, KANN SIE IHRE KRAFT ENTFALTEN.
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                   FRAGEN                                                     

                                        

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,

wenn wir gemeinsam

 REALISTISCHE, ATTRAKTIVE UND FUNKTIONIERENDE 

 WEGE IN DIE ZUKUNFT GEHEN, 

die uns motivieren und neu zusammenbringen.

Dabei haben wir die kommenden Generationen 

im Blick. 

Wir vertrauen auf Gott und aufeinander, 

um das Evangelium von der Liebe Gottes zu 

unseren Mitmenschen zu bringen.

Um der Menschen heute und morgen willen tun 

wir dies mit einem sakramentalen Verständnis der 

Kirche und in ungebrochener Kontinuität unseres 

Glaubens.

Was motiviert mich momentan in meinem Glauben?

Was möchte ich weitergeben von dem, was ich in 

    dieser Kirche erlebe?

                         
                   FRAGEN                                                     

                                        

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,

wenn wir gemeinsam

 REALISTISCHE, ATTRAKTIVE UND FUNKTIONIERENDE 

 WEGE IN DIE ZUKUNFT GEHEN, 

die uns motivieren und neu zusammenbringen.

Dabei haben wir die kommenden Generationen 

im Blick. 

Wir vertrauen auf Gott und aufeinander, 

um das Evangelium von der Liebe Gottes zu 

unseren Mitmenschen zu bringen.

Um der Menschen heute und morgen willen tun 

wir dies mit einem sakramentalen Verständnis der 

Kirche und in ungebrochener Kontinuität unseres 

Glaubens.

Was motiviert mich momentan in meinem Glauben?

Was möchte ich weitergeben von dem, was ich in 

    dieser Kirche erlebe?

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,

wenn wir Pastoral vorranging von den 

 LEBENS- UND GLAUBENSTHEMEN 

sowie Bedürfnissen der Menschen in ihren jeweiligen

 SOZIALRÄUMEN her konzipieren.

Mit wem können wir eine Zusammenarbeit suchen 

    oder verstärken, um die Menschen in den Blick zu 

    nehmen, die wir noch nicht erreichen?   

Wie und wo können die Menschen ihre eigenen 

    Lebens- und Glaubensthemen einbringen? 

                     
                     

  FRAGEN                                             
                                             

   

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,

wenn wir Pastoral vorranging von den 

 LEBENS- UND GLAUBENSTHEMEN 

sowie Bedürfnissen der Menschen in ihren jeweiligen

 SOZIALRÄUMEN her konzipieren.

Mit wem können wir eine Zusammenarbeit suchen 

    oder verstärken, um die Menschen in den Blick zu 

    nehmen, die wir noch nicht erreichen?   

Wie und wo können die Menschen ihre eigenen 

    Lebens- und Glaubensthemen einbringen? 

                     
                     

  FRAGEN                                             
                                             

   

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,
wenn wir unsere 

 KREATIVITÄT 

aus dem Zusammenspiel von

 SELBSTEVANGELISIERUNG UND 
 LEBENSWELTORIENTIERUNG 

schöpfen.

Welche Orte wecken meine schöpferischen Kräfte? 

Eröffne ich auch anderen Menschen Räume für ihre
    eigenen Kraftquellen und ihre Kreativität?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,
wenn wir unsere 

 KREATIVITÄT 

aus dem Zusammenspiel von

 SELBSTEVANGELISIERUNG UND 
 LEBENSWELTORIENTIERUNG 

schöpfen.

Welche Orte wecken meine schöpferischen Kräfte? 

Eröffne ich auch anderen Menschen Räume für ihre
    eigenen Kraftquellen und ihre Kreativität?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,
wenn wir jeden Menschen mit seinen je 

 INDIVIDUELLEN  POTENZIALEN  PROFESSIONELL FÖRDERN 

und darin unterstützen, ein gelingendes und erfülltes Leben zu führen. 
Kirche wird in weiten Teilen erst durch ihre 
Engagierten lebendig und in der Gesellschaft 
sichtbar.

Ehrenamtliche werden durch Hauptamtliche und
Hauptberufliche unterstützt, ihre Charismen zu 
entfalten und einzubringen.

Habe ich einen Blick für die Potenziale und 
    Charismen, die die Menschen um mich herum 
     ausstrahlen? 

Bin ich bereit, sie zu stärken, zu fördern und ihnen 
     Raum zu geben?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,
wenn wir jeden Menschen mit seinen je 

 INDIVIDUELLEN  POTENZIALEN  PROFESSIONELL FÖRDERN 

und darin unterstützen, ein gelingendes und erfülltes Leben zu führen. 
Kirche wird in weiten Teilen erst durch ihre 
Engagierten lebendig und in der Gesellschaft 
sichtbar.

Ehrenamtliche werden durch Hauptamtliche und
Hauptberufliche unterstützt, ihre Charismen zu 
entfalten und einzubringen.

Habe ich einen Blick für die Potenziale und 
    Charismen, die die Menschen um mich herum 
     ausstrahlen? 

Bin ich bereit, sie zu stärken, zu fördern und ihnen 
     Raum zu geben?

Wann erfüllt es mich mit Freude,  Entscheidungen 

    zu treffen?

Wie gehe ich damit um, wenn die Ergebnisse nicht 

    meinen Vorstellungen entsprechen? 

Wie kann ich andere so begleiten und befähigen, 

    dass sie eigenständig Entscheidungen treffen 

     können? 

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,

wenn wir bei Entscheidungsprozessen haupt- und 

ehrenamtlich Engagierte einbeziehen und die 

 SELBSTORGANISATION STÄRKEN. 

In unseren komplexen Lebenswelten nimmt so die 

Entscheidungsqualität zu. So können Selbstwirk-

samkeit und Engagement bei der Kirche positiv

erlebt werden.

Wann erfüllt es mich mit Freude,  Entscheidungen 

    zu treffen?

Wie gehe ich damit um, wenn die Ergebnisse nicht 

    meinen Vorstellungen entsprechen? 

Wie kann ich andere so begleiten und befähigen, 

    dass sie eigenständig Entscheidungen treffen 

     können? 

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,

wenn wir bei Entscheidungsprozessen haupt- und 

ehrenamtlich Engagierte einbeziehen und die 

 SELBSTORGANISATION STÄRKEN. 

In unseren komplexen Lebenswelten nimmt so die 

Entscheidungsqualität zu. So können Selbstwirk-

samkeit und Engagement bei der Kirche positiv

erlebt werden.

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft, 
wenn wir umkehren und vom Zielbild 2030+ aus
mutig und

 REALISTISCH PRIORITÄTEN, ABER AUCH 
NACHRANGIGKEITEN BENENNEN. 

Wir ziehen daraus Konsequenzen, die wir dann auch 
durchhalten.

Wir brauchen eine solidarische Sparsamkeit, um mit 
den uns zur Verfügung stehenden Mitteln Gestal-
tungsräume zu öffnen: für den Mut zum Experiment 
und für kreative Projekte.

                                            FRAGEN                                                                                             
Wie kann ich Synergien schaffen und meinen 

     Beitrag leisten?

Wie unterstützen wir Innovatorinnen und 
     Innovatoren?  

Gibt es Unterstützungssysteme, damit ihnen die 
    Kraft nicht ausgeht? 

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft, 
wenn wir umkehren und vom Zielbild 2030+ aus
mutig und

 REALISTISCH PRIORITÄTEN, ABER AUCH 
NACHRANGIGKEITEN BENENNEN. 

Wir ziehen daraus Konsequenzen, die wir dann auch 
durchhalten.

Wir brauchen eine solidarische Sparsamkeit, um mit 
den uns zur Verfügung stehenden Mitteln Gestal-
tungsräume zu öffnen: für den Mut zum Experiment 
und für kreative Projekte.

                                            FRAGEN                                                                                             
Wie kann ich Synergien schaffen und meinen 

     Beitrag leisten?

Wie unterstützen wir Innovatorinnen und 
     Innovatoren?  

Gibt es Unterstützungssysteme, damit ihnen die 
    Kraft nicht ausgeht? 

Wir brauchen eine solidarische Sparsamkeit, um mit 

Wir ziehen daraus Konsequenzen, die wir dann auch Wir ziehen daraus Konsequenzen, die wir dann auch Wir ziehen daraus Konsequenzen, die wir dann auch Wir ziehen daraus Konsequenzen, die wir dann auch 

Wir brauchen eine solidarische Sparsamkeit, um mit Wir brauchen eine solidarische Sparsamkeit, um mit 
den uns zur Verfügung stehenden Mitteln Gestal-
tungsräume zu öffnen: für den Mut zum Experiment 

                                            FRAGEN                                                                                             
                                            FRAGEN                                                                                             

Wo wünsche ich mir mehr Kommunikation?  In welcher Form kann das geschehen? 
Wo kann ich Kolleginnen und Kollegen unterstützen 

    und bestärken? 

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,
wenn wir einander Vertrauen schenken sowie  VERBINDLICH UND VERLÄSSLICH 

miteinander umgehen.Dem entspricht unsere Kommunikation.

                                            FRAGEN                                                                                             
Wo wünsche ich mir mehr Kommunikation?  In welcher Form kann das geschehen? 

Wo kann ich Kolleginnen und Kollegen unterstützen 
    und bestärken? 

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,
wenn wir einander Vertrauen schenken sowie  VERBINDLICH UND VERLÄSSLICH 

miteinander umgehen.Dem entspricht unsere Kommunikation.

EGV / TYEEGV / TYE

Wann scheue ich mich, eine ehrliche Rückmeldung 

    zu geben?

Welche Feedback-Instrumente  kenne ich aus 

    anderen Zusammenhängen?

Welche Regeln braucht unsere Feedback-Kultur?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,
wenn wir zur Sicherung zentraler Haltungen des 
Zielbildes 2030+

 EINANDER REGELMÄSSIG RÜCKMELDUNG GEBEN 

und die Qualität unseres pastoralen und institutio-
nellen Handelns regelmäßig überprüfen.

Einsichten daraus werden miteinander auf den 
Ebenen der Pastoralen Räume und des Erzbistums 
ausgetauscht.

Wann scheue ich mich, eine ehrliche Rückmeldung 

    zu geben?

Welche Feedback-Instrumente  kenne ich aus 

    anderen Zusammenhängen?

Welche Regeln braucht unsere Feedback-Kultur?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,
wenn wir zur Sicherung zentraler Haltungen des 
Zielbildes 2030+

 EINANDER REGELMÄSSIG RÜCKMELDUNG GEBEN 

und die Qualität unseres pastoralen und institutio-
nellen Handelns regelmäßig überprüfen.

Einsichten daraus werden miteinander auf den 
Ebenen der Pastoralen Räume und des Erzbistums 
ausgetauscht.

Was möchte ich weitergeben von dem, was ich in 

                         
                   FRAGEN                                                     

                                        

                         
                   FRAGEN                                                     

                                        

Was motiviert mich momentan in meinem Glauben?

Was motiviert mich momentan in meinem Glauben?

Was möchte ich weitergeben von dem, was ich in 
Wo erkenne ich, dass Glaube, Liebe und Hoffnung     nicht mehr wachsen?

Wo sehne ich mich nach mehr Barmherzigkeit und     von wem? Woher kommt diese Sehnsucht?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,wenn wir dort umkehren, wo bei uns Liebe, Glaube und Hoffnung nicht wachsen.

Als wichtigen Teil der pastoralen Umkehr leben wir ein versöhntes katholisches Miteinander
 IM GEMEINSAMEN, VERBINDLICHEN HORIZONT  DES ZIELBILDES 2030+. 

Wir gehen barmherzig und ehrlich miteinander um– und halten unterschiedliche, sich teilweise gegen-seitig ablehnende Weisen des Katholisch-Seins aus. 
Darüber hinaus wird eine Neuorientierung am Evangelium in kultureller, strategischer und struktureller Hinsicht konkret. 

Wo erkenne ich, dass Glaube, Liebe und Hoffnung     nicht mehr wachsen?

Wo sehne ich mich nach mehr Barmherzigkeit und     von wem? Woher kommt diese Sehnsucht?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,wenn wir dort umkehren, wo bei uns Liebe, Glaube und Hoffnung nicht wachsen.

Als wichtigen Teil der pastoralen Umkehr leben wir ein versöhntes katholisches Miteinander
 IM GEMEINSAMEN, VERBINDLICHEN HORIZONT  DES ZIELBILDES 2030+. 

Wir gehen barmherzig und ehrlich miteinander um– und halten unterschiedliche, sich teilweise gegen-seitig ablehnende Weisen des Katholisch-Seins aus. 
Darüber hinaus wird eine Neuorientierung am Evangelium in kultureller, strategischer und struktureller Hinsicht konkret. 

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft, 
wenn wir an die

 KRAFT DES EVANGELIUMS CHRISTI GLAUBEN. 

Es kann das Leben von Menschen und die Welt 
verändern, sodass Liebe, Glaube und Hoffnung 
wachsen – trotz der Krisen und Abbrüche, trotz des 
Zerstrittenseins, trotz der Ermüdung und trotz 
vieler Enttäuschungen.

Wir verkünden das Evangelium, feiern die 
Sakramente und leben erkennbar unseren 
katholischen Glauben – wurzelnd in der Tradition, 
ausgerichtet auf die Menschen in der Welt von heute.

Wann durfte ich zuletzt die lebensverändernde 
    Kraft des Evangeliums erleben?

Was ist der Kern meines Glaubens?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft, 
wenn wir an die

 KRAFT DES EVANGELIUMS CHRISTI GLAUBEN. 

Es kann das Leben von Menschen und die Welt 
verändern, sodass Liebe, Glaube und Hoffnung 
wachsen – trotz der Krisen und Abbrüche, trotz des 
Zerstrittenseins, trotz der Ermüdung und trotz 
vieler Enttäuschungen.

Wir verkünden das Evangelium, feiern die 
Sakramente und leben erkennbar unseren 
katholischen Glauben – wurzelnd in der Tradition, 
ausgerichtet auf die Menschen in der Welt von heute.

Wann durfte ich zuletzt die lebensverändernde 
    Kraft des Evangeliums erleben?

Was ist der Kern meines Glaubens?

                                            FRAGEN                                                                                             

Von welcher persönlichen,  erfüllenden spirituellen 

    Erfahrung kann ich berichten?  

Welche Begleitung  wünsche ich mir, um meine 

    eigene spirituelle Suche zu vertiefen und zu stärken?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,

wenn wir auf vielfältigen Wegen die 

 GEMEINSCHAFTLICHE UND INDIVIDUELLE 

 SPIRITUALITÄT FÖRDERN. 

Diese Erneuerung und Vertiefung der persönlichen 

und gemeinsamen Gottesbeziehung sowie das darin 

gelebte Christsein in Gottes- und Nächstenliebe

haben pastorale Priorität im Sinne einer 

Selbstevangelisierung.

Von welcher persönlichen,  erfüllenden spirituellen 

    Erfahrung kann ich berichten?  

Welche Begleitung  wünsche ich mir, um meine 

    eigene spirituelle Suche zu vertiefen und zu stärken?

                                            FRAGEN                                                                                             

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,

wenn wir auf vielfältigen Wegen die 

 GEMEINSCHAFTLICHE UND INDIVIDUELLE 

 SPIRITUALITÄT FÖRDERN. 

Diese Erneuerung und Vertiefung der persönlichen 

und gemeinsamen Gottesbeziehung sowie das darin 

gelebte Christsein in Gottes- und Nächstenliebe

haben pastorale Priorität im Sinne einer 

Selbstevangelisierung.

Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,wenn wir gleichermaßen ernst machen

 MIT EINER MISSIONARISCHEN UND DIAKONISCHEN  AUSRICHTUNG DER PASTORAL, 

die sich in einer Geh-raus-Kultur, einer erfahrbarenWillkommenskultur und praktischer Nächstenliebeumzusetzen beginnt.
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Was kann mein christlicher Glaube dieser Zeit     geben: Wo entdecke ich missionarische oder     diakonische Potenziale unserer Arbeit? 
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Wo sehne ich mich nach mehr Barmherzigkeit und     von wem? Woher kommt diese Sehnsucht?
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Wir im Erzbistum Paderborn gewinnen Zukunft,wenn wir dort umkehren, wo bei uns Liebe, Glaube und Hoffnung nicht wachsen.

Als wichtigen Teil der pastoralen Umkehr leben wir ein versöhntes katholisches Miteinander
 IM GEMEINSAMEN, VERBINDLICHEN HORIZONT  DES ZIELBILDES 2030+. 

Wir gehen barmherzig und ehrlich miteinander um– und halten unterschiedliche, sich teilweise gegen-seitig ablehnende Weisen des Katholisch-Seins aus. 
Darüber hinaus wird eine Neuorientierung am Evangelium in kultureller, strategischer und struktureller Hinsicht konkret. 
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Zielbild 2030+

TRAININGSBUCH:

4. Zukun
  gewinnen im Alltag   

Tipp!




